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Hier sind vier Texte von berühmten Fabelschreibern: Tolstoi, Novalis, Lessing und 
Luther. Bei allen Fabeln fehlt der Schluss. Erfinde einen! 
 

Die Stute und der Ackergaul 
Eine elegante Stute mit langer blonder Mähne und gepflegten Hufen 

war tagsüber auf der Weide und nachts im Stall. 
Sie wurde weder vor einen Pflug oder einen 
Wagen gespannt noch musste sie einen Reiter 
tragen. Ihr Kamerad aber, der  Ackergaul, 
musste den ganzen Tag pflügen oder einen 
schweren Karren ziehen und konnte nur in der 
Nacht weiden.  

Die Stute sagte zum Ackergaul: „Warum 
rackerst du dich so ab? Ich an deiner Stelle 
würde einfach nicht hingehen. Und wenn dir der 

Bauer mit der Peitsche kommt, komm du ihm mit deinen Hufen!“ 
Am andern Morgen tat der Ackergaul genau das, was ihm die Stute geraten hatte.  
 
.............................................................................................................................................. 
.............................................................................................................................................. 
 

Der Tiger und der Fuchs 
„Du Tiger“, sprach der Löwe zu seinem Kollegen, „ich kann den Fuchs nicht mehr 

ausstehen. Der Kerl spöttelt unaufhörlich. Schaff mir ihn mir vom Hals.“ Schnurstracks lief der 
Tiger zum Fuchs: „Elender Kerl, du hast den König der Tiere beleidigt.“ -- „Ich? Wann? Wo?“, 
fragte der Fuchs. „Ich weiß nichts davon.“ -- „Du hast doch gestern den König verleumdet, ich 
hab’s selber gesehen und gehört.“ -- „Das ist eine schändliche Lüge“, begehrte der Fuchs auf.  

 
.....................................................................................................................................  
.....................................................................................................................................  
 
Der Besitzer des Bogens 
Ein Mann besaß einen vorzüglichen Bogen aus Ebenholz, mit dem er sehr weit und sicher 

schoss. Einmal, als er ihn aufmerksam betrachtete, meinte er: „Ein wertvoller Bogen, doch so 
ohne Verzierungen wirkt er ein wenig plump. Schade!“ -- Er nahm den Bogen und ging zu 
einem bekannten Künstler, um Bilder in den Bogen schnitzen lassen. Der Künstler schnitzte 
ganze Jagdszenen auf den Bogen.  

Der Mann war voller Freude. „Du verdienst diese Verzierungen, mein lieber Bogen!“, sagte 
er, nahm ihn in die Hand, legte einen Pfeil auf, spannte -  

 
.............................................................................................................................................. 
.............................................................................................................................................. 
 
Vom Frosch und der Maus 
Eine Maus hätte gerne einen Bach überquert, hatte aber Angst vor dem fließenden 

Wasser. Sie bat einen Frosch um Hilfe. Der Frosch war ein Schalk und sprach zur Maus: „Binde 
deinen Fuß an meinen Fuß. Dann will ich schwimmen und dich hinüberziehen.“ 

Wie sie auf dem Wasser waren, tauchte der Frosch hinunter und wollte die Maus 
hinunterziehen. Doch die Maus wehrte sich und ruderte wie wild mit ihren kurzen Beinen umher. 
Es spritzte und lärmte.  

 
.............................................................................................................................................. 
.............................................................................................................................................. 

 


